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v o r s ä t z e

Liebe
Leserinnen &
Leser,

wann sprechen wir über Kultur? 
Alltäglich tun wir das, wenn es um die 
Produkte der sogenannten Hoch- und 
Populärkultur geht, also um Kunst, 
Konzerte, Kino. Wir tauschen uns aus 
über das, was wir gesehen, gelesen, 
gehört haben. Tageszeitungen widmen 
dem Thema Kultur mit dem Feuilleton 
eine eigene Rubrik. Mit unserer Alltags-
kultur beschäftigen wir uns seltener. 
Es ist eher die Wissenschaft, vor allem 
die Soziologie, die sie analysiert. Für 
die meisten Menschen ist das, was wir 
als Alltagskultur bezeichnen, unhinter-
fragte Realität, die selten in den Blick 
genommen wird.

Wenn wir aber über Alltagskultur zu 
sprechen beginnen, wenn im gesell-
schaftlichen oder politischen Kontext 
über Alltagskultur debattiert wird, 
geschieht dies häufig, um Differen-
zen aufzuzeigen und Abgrenzungen 
vorzunehmen. In den 1990er Jahren war 
es der von Samuel Huntington prokla-
mierte »Clash of Cultures«, in Deutsch-
land seit den 1990ern bis weit in die 
2000er hinein die Diskussionen über 
eine sogenannte »deutsche Leitkultur«. 
In jüngerer Zeit sind es Debatten über 
»Cancel Culture«, über »kulturelle An-
eignung« oder über die Frage, ob der Is-
lam »zu uns« gehört, die nicht selten die 
Gemüter erregen. Hier zeigt sich das, 
was die Cultural Studies schon seit Lan-
gem herausgearbeitet haben: Kultur ist 
ein »Kampfplatz«. Es geht um Deutungs-
hoheit, um Hegemonie, um gesellschaft-
liche Stellung des Sprechenden wie des 
Besprochenen – und damit um Teilhabe. 
All diesen Debatten ist gemein, dass sie 
im Modus der Auseinandersetzung ge-
führt werden – vordergründig, weil es 
in diesem Verständnis von Kultur um 

das geht, was uns als Gesellschaft und 
uns als Individuen ausmacht. Jedoch 
nicht zuletzt (aber seltener ausgespro-
chen) auch, weil es um Macht geht, und 
Macht zumeist als Nullsummenspiel 
begriffen wird, in dem mehr Einfluss 
für eine Gruppe (oder Idee) weniger 
Einfluss für eine andere bedeutet.

Und wie betrifft die Beziehung von 
Macht und Kultur nun die Bildung? 
Die vorliegende Ausgabe der weiter 
bilden bietet einen Einblick in 
unterschiedliche Zusammenhänge, 
denn schließlich ist Bildung Teil von 
Kultur, ist Kultur Gegenstand von 
Bildung, wird in Bildungsveranstal-
tungen über Kultur(en) gesprochen. 
Wie letzteres geschieht und wann dies 
überhaupt sinnvoll ist, erörtern Alisha 
Heinemann und Olivier Tchoing Godje 
im »Gespräch« und in der »Nachfra-
ge«. Im »Stichwort« widmet sich Paul 
Mecheril dem Kulturbegriff und zeigt, 
wie auch der Bildungsbereich inner-
halb einer als symbolische Praxis 
verstandenen Kultur in Macht- und 
Herrschaftsverhältnisse eingebunden 
ist. Den großen Zusammenhang von 
Kultur und Sprache beleuchten Manjiri 
Palicha und Simone Heine einmal mit 
Blick auf Organisationsprozesse und 
einmal mit einem Fokus auf den DaF-/
DaZ-Bereich. Andreas Groß und Maja 
Störmer, Mathilde Berhault und Barbara 
Nietzel fragen nach der Zukunft einer in 
die Kritik geratenen interkulturellen 
Bildung. Und Jan Rohwerder überlegt, 
welche Auswirkungen die Debatten um 
kulturelle Aneignung auf die Erwach-
senenbildung haben.

Damit erhalten Sie, liebe Leserinnen 
und Leser, einen kleinen Einblick in das  
weite Feld, das sich zwischen den Ko-
ordinaten Bildung, Macht und Kultur 
aufspannt. Ich wünsche Ihnen eine 
anregende Lektüre!

Jan Rohwerder

Redaktionsleiter
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